
Anne Mittag: Vielfalt, 16.00
bis 18.00, SenneSaal, Senner
Markt 1.

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 20.00, Elbeal-
lee 70, Tel. (0521) 51 55 84.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.

Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00,Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Heimatverein Brackwede,
Archiv geöffnet, 17.00 bis
19.00, Cheruskerstr. 1, Tel. 32
93 12 36.
Besuchertag BNI-Team Graf
von Ravensberg, 7.00, Hotel
Brackweder Hof, Gütersloher
Str. 236.
Aquawede, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 18.00, Duisburger Str. 4,
Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis
12.00, 14.00 bis 17.00, Duis-
burger Str. 8, Tel. 51 14 85.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Die Bahá’i feiern den 200. Ge-
burtstag ihres Religionsfüh-
rers, 18.00 bis 20.00, Das Le-
ben Bahà’u LLàhs und seine
Botschaften, Gemeinschafts-
hausQuelle,Carl-Severing-Str.
115.
Für Schulanfänger des Schul-
jahres 2018/2019 an Bielefel-
der Grundschulen: Tag der
offenen Tür, Möglichkeit zur
Teilnahme an Werkstattange-
boten f. d. Kinder, Schulbe-
sichtigung, Elterncafé, Besich-
tigungder neuenRäume, 15.00
bis 16.30, Brocker Schule, im
ehem. Gebäude der Schule am
Kupferhammer, Von-Möller-
Str. 54, Tel. 55 79 93 90.

Witzige Szenen und eine tolle Mischung aus Pop, Klezmer und Folklore
verbinden sich zu einer unterhaltsamen Geschichte

Von Sibylle Kemna

¥ Brackwede/Senne. Das
OWL-Musikfest hatte in die-
sem Jahr ein Drehbuch: Der
rote Faden war „Hausmeister
Kapischke“, der Moderation,
Komik und Musik verband.
Die mehr als 200 Zuschauer in
der Aula des Brackweder
Gymnasiums erlebten so eine
sehr unterhaltsame Mischung,
die allemal mehr war als ein
üblicher Konzertgenuss.
Ein Hausmeister in typisch

grauem Kittel, der als Mo-
derator einspringt und die
Putzfrau Gabi mit Schürze
Staubwedel an seiner Seite hat.
Diese Konstellation führt
durch das gesamte gemeinsa-
me Konzert des Ensembles Vi-
norosso und des Akkordeon-
Studio-Orchesters. Sie erlaubt
einen kurzweiligen Wechsel
von Matthias Mawick alias
Heinz Kapischke und Heid-
run Kühn als Gabi zwischen
Situationskomik, Moderation
und Gesang. Geschrieben und
inszeniert wurde das kleine
Drehbuch von Theaterpäd-

agogin Catrin Mawick.
Helmut Quakernack lässt

sich immer etwas Neues ein-
fallen für sein vor 16 Jahren ge-
gründetes OWL-Musikfest,
das entsprechend diesmal die
17. Veranstaltung war. Nur
sein Akkordeonorchester, das
leckere Buffet und die Tom-
bola sind Basiselemente, die
immerdazugehören.„Diesmal
sollte es in Richtung Musical
gehen“, erzählt er. So ent-
stand die Idee, Sänger hinzu-
zuziehen, die auch als komi-
sche Moderatoren agieren und
die Lieder mit unterhaltsamen
Szenen zu verbinden.
Verbundenwerden auch die

Musiker beider Ensembles.
Florian Stubenvoll von Vino-
rosso und Quakernack lassen
Profis und ambitionierte
Hobbymusiker voller Spiel-
freude gemeinsam musizie-
ren. Alle sitzen von Anfang an
gemeinsam auf der Bühne,
auch wenn zunächst abwech-
selnd gespielt wird. Ein stim-
miges Programm, das Pop,
Klezmer und Folklore verbin-
det, Dynamik und Melancho-
lie wechseln sich in rascher
Reihenfolge ab, Leidenschaft
und Lebensfreude schwingt
immer mit.
Wenn Hausmeister Ka-

pischke Putzfrau Gaby er-

zählt, dass er so gernemal nach
Mazedonien, in das Land sei-
nerVorväter, reisenwürdeund
damit überleitet von dem im
25/8-Takt gespielten mazedo-
nischen Hochzeitstanz zu
„Wenn ich einmal reich wär“
aus dem Musical „Anatevka“,
dann schafft er Verbindun-
gen, die das Publikum dieses
Konzert stärker als Einheit
empfinden lassen.
Herausragend ist Florian

Stubenvoll, der mit seinen
ausdrucksstarken Klarinet-
tentönen in den Soli alle Au-
gen auf sich zieht. Immer wie-
der liefert er sich mit Claudia
Iserloh auf dem Akkordeon
virtuose und leidenschaftliche
Duette und Dialoge, wie bei
den Kleszmer-Stücken
„Roman Swing“ und „Old
Bulgar“.
Wie gut die beiden Ensem-

bles harmonieren, zeigen sie
bei sieben gemeinsamen Stü-
cken, dirigiert von Helmut
Quakernack. Ein runder
Abend mit musikalischem
Hochgenuss und netter
Unterhaltung.

Zwei Orchester
´ Seit 1982 leitet Helmut
Quakernack das Akkor-
deon-Studio-Orchester.
´ Es probt dienstags von
19 bis 21.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Evangeli-
schen Christuskirche.
´ Interessierte Akkordeo-
nisten sind herzlich will-

kommen, mit zu musizie-
ren.
´ Das Ensemble Vinoros-
so wurde 2004 von Florian
Stubenvoll gegründet.
´ Er ist bis heute der
künstlerische Leiter des
internationalen Orches-
ters. (sik)

Das 17. Musikfest OWL in der Aula des Gymnasiums Brackwede bietet unter dem Titel „Hausmeister Kapischke“ eine Mi-
schung aus Witz und Leidenschaft. Putzfrau Gabi alias Heidrun Kühn und Hausmeister Matthias Mawick waren als Sänger und Unter-
halter dabei. FOTO: SIBYLLE KEMNA

Lina Frese (von links),Manuela Lütkewitte, Andrea Kraatz
und Angelina Zierke freuen sich über das gelungene Projekt.

FOTO: CAROLIN RIETHMÜLLER

Ergebnisse aus dem
Projekt Econ präsentiert

¥ Brackwede (ckr). Durch ein
Projekt von Schülern des Ru-
dolf-Rempel-Berufskollegs
(RRB) hat die Brauerei, in der
das Detmolder Pils entsteht,
nun einen neuen Onlineauf-
tritt. Und auch das Unter-
nehmen Bitex-Berufsbeklei-
dung hat eine neue Marke-
tingstrategie: Insgesamt 16
Unternehmen und Schüler-
gruppen profitieren vom
Econ-Projekt am Berufskol-
leg, dessen Ergebnisse am
Samstag in den Klassenräu-
men präsentiert wurden.
Ein Jahr lang haben die

Schüler in Kooperation mit
Unternehmen an Projekten im
Bereich Marketing, Personal-
und Rechnungswesen und Lo-
gistik gearbeitet. „Die ange-
henden Betriebswirte suchen
sich in kleinen Gruppe selbst
Partner und Projekte und
arbeiten neben dem Unter-
richt daran“, erklärte Petra
Getfert, Lehrerin am RRB und
Projektleiterin. Zusätzlich ge-
be es immer eine Gruppe, die
ein Projekt am Kolleg selbst
umsetze und anschließend den
Präsentationstag plane.
Dieser bot der Öffentlich-

keit dann ein Programm aus
Musik, den einzelnen Präsen-

tationsstellen und Reden von
unter anderem Bielefelds Bür-
germeister Andreas Rüther.
Der nächste Jahrgang, der sei-
ne Econ-Projekte bereits ge-
startet hat, unterstützte mit
einem Kuchen- und Geträn-
kestand.
„Das ist ein tolles Projekt“,

meinte Lars Schulmeister, der
mit seiner Gruppe den On-
linehandel der Brauerei Strate
überarbeitet hatte, und be-
richtete von vielen neuen Er-
kenntnissen. „Ich hätte zum
Beispiel nicht gedacht, dass
wirklich so viel Handel mitt-
lerweile online stattfindet und
davon auch noch 25 Prozent
übers Handy.“ Auch Schüle-
rin Manuela Lütkewitte, die
mit ihrer Gruppe Vorstel-
lungsgespräche bei verschie-
denen Unternehmen führte
und sich für Bitex als Partner
entschied, ist begeistert von
dem Projekt: „Ich habe noch
mehr Selbstständigkeit und
einen breiteren Blickwinkel für
Details entwickelt.“
Vor allem waren die ange-

henden Betriebswirte aber er-
leichtert, dass ihre Projekte er-
folgreich abgeschlossen sind.
„Es war schon kräftezehrend“,
sagte Lars Schulmeister.

Mit viel Humor nimmt das Comedian-Duo Onkel Fisch die EU auf den Arm.
Es hat die Lacher auf seiner Seite, regt aber auch zum Nachdenken an

¥ Quelle (ckr). Wer oder was
ist Europa? Mit dieser Frage
haben sich die Kabarettisten
Adrian Engels und Markus
Riedinger des Duos Onkel
Fisch am Samstagabend im
Zweischlingen beschäftigt. Mit
viel Feinsinn und Recherche
gaben sie dem Publikum im-
mer wieder Anlass zum La-
chen, aber auch zum Nach-
denken, präsentierten ver-
schiedene Ideen für einen EU-
Imagefilm, gaben eine Tanz-
einlage zur Europahymne zum
Besten und stellten sich im-
merwieder die Frage aus ihrem
Programmnamen: „Europa –
und wenn ja, wie viele?“.
Beim „Eurovision Song

Contest“ dürfen zusätzlich zu
den Mitgliedstaaten Israel und
Aserbaidschanmitmachen, bei
der UEFA Israel und Kasachs-
tan. Es sei ja noch nicht ein-
mal klar, ob Europa das Land
der aufgehenden oder der
untergehendenSonnesei,denn
das Wort könne sowohl aus
dem Griechischen als auch aus
dem Semitischen stammen,
berichten die Kabarettisten

dem staunenden Publikum.
Und gehören Sinti und Roma
zu uns? „Liebes Bielefeld, habt
ihr auch das Gefühl, dass wir
uns für unseren europäischen
Kulturraum ein bisschen die
Rosinen rauspicken?“, meint
Adrian Engels. Und dann fin-

den die Comedians, die schon
seit 23 Jahren zusammen auf-
treten, doch noch eine allge-
meingültige Definition:
„Wenn du ein kleines blaues
Rechteck auf deinem Auto-
kennzeichen hast, dann ge-
hörst du zur EU.“

Anschließend räumten bei-
de mit EU-Vorschriftsmythen
auf. Viele Verordnungen gebe
es tatsächlich gar nicht – wie
etwa die über den Krüm-
mungsgrad der Banane. Und
natürlich darf auch eine Talk-
show nicht fehlen, finden En-
gels und Riedinger: „Prof. Dr.
Sinnlos“ regt sich in der Run-
de „Hart aber fair-peilt“ dar-
über auf, wie sinnlos alles sei.
„Im Euroraum sind 19 Mit-
glieder. Stellen Sie sich vor, die
gehen alle auf eine Hochzeit,
geben sich einen Abend lang
aufdemgleichenBierdeckeldie
Kante, und am Ende will kei-
ner die Zeche zahlen.“
„Uns ist irgendwann auf-

gefallen, dass da etwas brennt,
das eigentlich nicht brennen
sollte“,berichtetRiedinger,wie
das Duo auf das Thema Euro-
pa gekommen sei. Gemein-
sam gelangen sie zu dem Fa-
zit, dass gerade in der Zeit der
Globalisierung, wo Großkon-
zerne internationale Macht
erlangten, die Gemeinschaft
immer stärker sein müsse als
diese Konzerne.

Adrian Engels (links) und Markus Riedinger erklären,
wie Europa als Kontinent entstand. FOTO: CAROLIN RIETHMÜLLER

¥ Windflöte. Die Busch-
kamp-Grundschule, Am
Flugplatz 40, lädt am Freitag,
13. Oktober, in der Zeit von
8.45 bis 10.45 Uhr zum Tag
der offenen Tür ein. Interes-
sierte Eltern der zukünftigen
Schulanfänger sind zu diesem
Vormittag herzlich eingela-
den.

¥ Brackwede. Das gemein-
schaftliche Kochen mit Alt-
und Neubrackwedern, erfolg-
reich gestartet im Container
„Kitchen on the Run“ auf dem
Kirchplatz, wird mit dem Pro-
jekt „Brackwede kocht über
den Tellerrand“ fortgesetzt.
Das Planungstreffen findet am
morgigen Mittwoch, 11. Ok-
tober, um 19 Uhr im Nach-
barschaftstreff des Diakonie-
verbands Brackwede, Uth-
mannstraße 13, statt. Das ers-
te Kochevent soll dann am
Mittwoch, 18. Oktober, um
17.30 Uhr ebenfalls im Nach-
barschaftstreff stattfinden. Al-
le Interessierten sind herzlich
eingeladen, um – am morgi-
gen Mittwoch – mit zu planen
und dann in einer Woche ge-
meinsam zu kochen. Anmel-
dungen fürs Kochen bitte bis
17. Oktober: martina.schue-
ler@diakonie-bielefeld.de

¥ Ummeln/Schloß Holte-
Stukenbrock. In der zweiten
Novemberhälfte starten die
Bauarbeiten für das neue
Wohnprojekt der Diakoni-
schen Stiftung Ummeln am
Habichtweg in Schloß Holte-
Stukenbrock. „Seit Jahren ha-
ben sich engagierte Menschen
dafür eingesetzt. Ich bin sehr
froh, dass wir diesen Wunsch
nun erfüllen können“, betont
Christel Friedrichs, Geschäfts-
führerin der Flex-Eingliede-
rungshilfe gGmbH. Das Toch-
terunternehmen der Stiftung
wird die Einrichtung betrei-
ben.
Die Genehmigung für den

Neubau liegt vor, so dass die
Arbeiten noch vor dem Win-
ter beginnen können. 24 Men-
schen mit Behinderung wer-

den im Frühjahr 2019 am Ha-
bichtweg wohnen. Neben 16
Plätzen im Bereich stationäres
Wohnen entstehen Apparte-
ments, in denen acht ambu-
lant betreute Menschen
selbstständig leben können.
Die Plätze im stationären

Bereich sind bereits vollstän-
dig vergeben – in erster Linie
an Menschen aus Schloß Hol-
te-Stukenbrock und der na-
hen Umgebung. „Die große
Nachfrage zeigt, wie wichtig
das Projekt ist. Wir sind froh,
dass wir mit unserer Einrich-
tung eine Angebotslücke
schließen können“, erklärt
Christel Friedrichs. Auch die
Mehrzahl der acht Apparte-
ments für das ambulant be-
treute Wohnen ist bereits be-
legt.

¥ Senne. Familien mit Kin-
dern ab 7 Jahren können am
Freitag, 27. Oktober, von 18.30
bis 20.30 Uhr an einer Nacht-
wanderung der Biostation
Gütersloh/Bielefeld teilneh-
men.
Wenn es am Freitag los-

geht, kann man in der Däm-
merung noch alles sehen. Aber
wenn es dunkel wird, wird das
Sehen und Zurechtfinden für
uns Menschen recht proble-
matisch. Die nachtaktiven
TierewieFledermaus,Euleund
Co sind deshalb große Vor-

bilder, wenn die Teilnehmer
bei spannenden Spielen und
einem abschließenden Lich-
terpfad ihre Sinne schulen.
Bitte mitbringen: festes
Schuhwerk, Taschenlampe.
Die Teilnahmegebühr beträgt
6 Euro für zwei Teilnehmer
und 2 Euro für jedes weitere
Familienmitglied.
Eine Anmeldung ist erfor-

derlich bis zum Dienstag, 24.
Oktober, bei der Biostation,
entweder über Tel. (05209)
980101 oder E-Mail:
info@biostation-gt-bi.de.
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